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A..AA. Va,Unterthanigſte Anrede,
welche

bey Sr. Churfurſtlichen Durchl.
zu Sachſen

HERRR
Friedrich Auguſts,

hohen Einzuge
in die

HauptSechs-Stadt Budißin,
am 17 May 1769.

im Nahmen
derer geſammten Sechs-Stadte,

bey unterthanigſter Ueberreichung derer Stadt-Schlußel,
gehalten worden

von
DD. Dietrich Heinrich Schellenberg,

Stadt-Syndieo zu Budißin.

K— ĩ
gedruckt und zufinden bey Auguſt Heinrich Wincklern.
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Durchlauchtigſter Churfurſt,
—5

eit ra 4 naanguutf?Vnuu1

1 ô  v
Gnudigſter Hetr,

vſich in tiefffter dubmiſion die Burgermei

ſter, und Rathsmanner der Stadt Budi—
pin, unnd die Abgeordnete derer ubrigen

22 Sechs—



JSechs-Stadte, um ſo gleich bey Dero hochſten Eintritt7

in die hieſige Stadt, und das Marggraffthum ihre und ih—

rer Committenten Devotion, und unterthanigſten Gehor—

ſam zu bezeigen.

Die Freude über Elh. Churfurſtl. Durchl.
begluckte Ankunfft zu Einnehmung der Landeshuldigung
durchdringet unſere Hertzen; und wir fehen dey. Derd

Regierung neuen Wohlergehen, und neuen Jt Zofnns
5.

voll entgegen
24

Kaum hatten die getreueſten Sechs-Stadte das Gluck
dem Churſachßl. Scepter zu grehorchen, als in ſelbigen neüe

Fabriqyen, und ueue Arten der, Handlung utſtuunden,
welche ihre Waaren in audloaetige Lanbe erſeidetru

von da Vermogen anhero zogen.

Noch ſind die SechsStadtiſchen Vurge ttſẽ

Unter—



unterthanen, noth beſchafftigen ſich ihre fletßigen Hande ohne
9

Unterlaß, und da ſie beym Handel, und Gewerbe nicht ſo

glucklich, als ihre Vater, und Groß—vVater, ſo belebet ſie

die Hoffnung aufs neue, daß es EW. Churfurſtl.

Durchl. aufbehalten ſey dieſes Gluck herzuſtellen.

Der Allmachtige Beherrſcher aller Reiche, und Staa—

ten, wolle uuſern Gnadigſten Churfurſten uoch
 Ê

ferner das Augenmerck ſeiner unwandelbaren Liebe ſeyn laßen,

Hochſt Deroſelhen geheigte Perſon in ſeinem gott.

lichen Schutze behalten, Dero Regierung ſeegnen, unb

J

Jhnen d wie Dero Frau Gemahlin Chur—
1vl unſerer gnadigſten Frau, ſo

2 DEwehl  Zuſt. Frau Mutter, Konigl.

Hoheit, und dem ganzen Durchlauchtigſten

Chur—
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Chur-Hauße, und deßen Hohen Anverwandten,
alles Furſtl. hohe Wohlergehen im reichſten Maaße angedey—

hen laßen, und DeO theuerſten Lebens-Jahre bis zu de—

nen ſpateſten Grenzen des menſchlichen Alters verlangern.

Wir empfehlen das Wohl derer geſamten Sechs-Stad—

te Ew. Churfurſtl. Durchl. Landes- Vaterlichen
5

Vorſorge, wir bitten unterthanigſt deren Privilegin; Rechte;

und Gerechtigkeiten gnadigſt zu beſtatigen, ſie dabeh mach

tigſt zu ſchutzen, und aus Churfurſtl. Gnaden ſelbige zu

pfrmehren.n lrt —De.

2 757*wns, und unſere Comwittenteh ſoil nichts von der

üns obliegenden Derrion Abhalten ub dtu, und luß 9

Burger wollen durch Treue, Gehorſam, Dienſteyfer, üns

Veit Hochſt Deroſelben Gnadenuns utzergn

machen,



7

machen, unſere tagliche Schuldigkeit ſeyn laßen, und ſolches

morgen mit Freuden eydlich angeloben.

Der Rath in Budißin uberreichet in tieffſter Unter—

wurffigkeit die Schlußel der Stadt, und bittet nebſt denen
Abgeordneten um huldreichſte Erlaubniß Ew. Chur—

furſtl. Durchl. durch eine unterthanigſte Begleitung

die gewohnliche devoteſte Aufwarttung machen zu durffen.
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